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DIies wırd sıcherlıich nıcht ohne Auswirkungen auf das schützen. Der Verfassungsstaat Ist „kulturoffen  66 au
Staatskırchenrecht bleiben Nur dıejen1ıgen, dıe den ADb- Kırchhof) und bletet dıe Freıiheıiten auch anderen Kulturen
schıed VO  S der Volkskirche schon fe1ern, werden sehen MUS- und Relıgıonen d dıe sıch hıer verwirklichen wollen Im
SCIl, daß der Schutz des relıg1ösen Sachbereiches gerade In Staatskırchenrecht verdeutlicht sıch diese Offenheit des
eıner ausgeprägteren Mınderheitssituation ua- Staates, der sıch auch selner kulturellen urzeln verpflichtet
lıtät gelangen WIrd. In den Beıiträgen Z „Han  U des we1ß, ohne deswegen als „chrıstlıcher Staat‘ firmıeren.
Staatskırchenrechts‘‘ ırd dıe Mannıgfaltigkeıt des Bere1- Iradıtion ırd sıcherlich nıcht dıe heutige Funktion gänzlıc
ches Relıigi1onsverfassungsrecht eUuLlce Es ist offensıcht- determıinıeren können, doch ist anhand des Referats AUS-
IICH. daß diese komplexen Strukturen nıcht mıttels einfacher gewählter staatskırchenrechtlicher Fragestellungen eutlc
Formeln beschrieben werden können. geworden, daß dıe integrative Leistung des Staates und seıne
Inwıeweıt der Status JUO aber „restlos‘‘ aufrechterhalten WCCI-

freiheitliche Offenheıt sıch 1m Relıgıionsverfassungs-
recht ze1gt, welches somıt beıispielhaft für das gesamteden kann, wırd dıe rage weıterer Entwicklung SeIN. DIe (Ge-

fahr der Selbstsäkularısıerung (Isensee) wırd esehen und 1Im Staatsrecht ist (vgl VO Campenhausen, GS, 569 e
DIe Schriften VO  = 15 und VO  S Campenhausen SOWIE daseinzelnen auch krıtisch eingeräumt, daß kırchliche Feler-

Lage, dıe ıhren relıg1ösen SIinn nıcht mehr Z USAdTUC brın- x;  andbuc des Staatskırchenrechts“ elısten eınen Beıtrag
dazu., dıe Pluralıtät des GemelLmwesens verdeutlichen. DıiIeSCH können und 11UT noch der Verschaffung VON Freizeıt dıe- Publıkatiıonen zeigen eiıne Konstanz des erforderliıchen h1-NCI, auch des besonderen Schutzes verlustig gehen können

(vgl rL-  ermann Kästner, 1GI 34 / Jjel- storıschen Gedächtnisses auf dıe einerseılts relatıv Ist, e1l
S1E den andel erlaubt, aber 1m ande]l auch eine gEWISSEleicht e1ıne TUX des Bul3- und Bettages und dessen Abschaf-

fung 1m Rahmen der Eınführung der Pflegeversicherung” Dauer und Stabıilıtät verbürgt. Daß Zukunft erKun
bedeutet, dalß Iradıtion nıcht bloß euge eıner abgeschlos-

Es oeht nıcht Privilegien, sondern darum, daß der Ver- Vergangenheıit Ist, sondern lebendige anregende
fassungsstaat se1lne Freiheıitlichkeit gerade darın erweıst, dıe gegebenenfalls auch aufregende ra ırd Staats-
EKıgenheıten des Sachbereıiches elıgı1on und Kırchlichke1i kırchenrecht ersSic  1C Ansgar Hense

Von New Ork ach Jerusalem
acCcetiten Jüdıschen Lebens ın den USA

In den (/SA en mehr u  en als IM Staat Ssrael, fast zweı Millionen sınd allein In
New York. /Zum Jüdischen Kosmaos der Riesenstadt gehören Chassidim, dıe Traditionen
des osteuropäischen Judentums fortführen, ehenso WIe Jüdische Feministinnen, dıie sıch

der sexıistischen Sprache überlieferter (Gebete stoßen.
Von den amerıkanıschen en sprechen, el ualler- ogroße Zahl, dıese Ubigquintät der Jerusalems? Eın TOMMEeTr
CISE VO den en In New ork sprechen. Wer nach der Chassıd würde SCH Jerusalem 1eg da, dıe Leute auf
Arbeıiıt oscher wiıll, LU das „Chez Davıd“ auf der den ess1as arten, dıe Ora gelesen ırd und eıne
pper West Sıde, INn „Davıd’s Harp“ 1mM TI heatre {Dıistrict - SCHUL- entsteht, In der sıch Jüdısches en entfaltet. Aus
oder ın „Jerusalem II“ 1m (Jarment Dıstrıict, New ork diesem Blickwinkel darf New ork auf jeden Fall als das
zumındest kulinarısc einem Jerusalem geworden ist „„amerıkanısche Jerusalem  c gesehen werden.

Die Entfernung zwıschen New ork und Jerusalem 1st nıcht Das gılt VOT allem für den Borough rooklyn auf der Östlı-
eindeutig bestimmen. S1e kann 56772 Meıiılen 1m ugzeug chen Seıite des ast Rıver, wıewohl der alteste Jüdısche
ausmachen S1e kann aber auch bloß emIn paadli Straßenblocks TIEeEANO der Chatham 5quare Burıal (Ground In 1na-
In Manhattan oder 00l pPdal Subway-Stationen zwıschen tOown 1e2 An der Südspıtze VO  = Manhattan Wl 1682 VOoO  =i

Manhattan und rooklyn betragen. Jerusalem 1eg In der jJüdıschen (Gemeıunde earı Israel ekauft worden,
Brooklyn!, arüber sSınd sıch New Yorker, dıe eınen ber- be1l e1in noch alterer TIE: VO  i 1656 mıt dem VCI-

Te aben, eIN1E. Früher lag Jerusalem auch einmal 1mM bunden wurde (Oscar Israelowitz, New ork City Jewısh
ıtauischen ılna oder In den Stetls Usteuropas. FEın Jerusa- Iravel uıde, rooklyn 1994, 40) Eın Ben]jamın Bueno Wäal
lem 1eg letztendlıc auch 1n dem Land, das alle Welt iIrren- der der 1683 auf dem Chatham S5quare Burıal Ground

bestattet wurdederweise einmal das „heılıge L d“ nannte er diese
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Der IS pielte I 7/6 e1ine wichtige olle bel der Ver- Für dıe eingewanderten en wurde New ork ZAU Mel-
teıdıgung New Yorks dıe Engländer. Am Chatham ting pOotL 1mM Kleıinen, WIEe dıe für alle anderen Eınwan-
S5Square wurden achtzehn Jüdısche Revolutionäre und Patrıo- derergruppen das Synonym für den ethnıschen, rassıschen,
ten beigesetzt, nier ihnen der VO hearıt Israel, der relıg1ösen und kulturellen Schmelztiegel wurde
beım Herannahen der englıschen Iruppen se1ıne ynagoge
schloß, dıe 1 horarollen nach Stratford In Connecticut DIe Masse der en kam se1t der Mıtte des 19 Jahr:

hunderts DIS Z Anfang des 20 Jahrhunderts AaUus Mıiıttel-brachte und dann während der Kämpfe den Tod fand und Osteuropa. ach 1945 CS dıe Überlebenden des
Holocaust. Ungarısche en kamen nach dem uIstan:

Eın Melting pDOL 1m Kleinen VO 1956 Israelısche Juden auch das o1bt eg! wıchen nach
dem Jom-Kıppur-Krıieg nach Amerıka dAU:  N ach dem Sturz
des kamen S1e AUS dem Iran, und heute sınd wıeder

Sephardısche en des JjJungen Neu-Amsterdam hatten Zehntausende AUS Rußland
hearıt Israel schon 1654 gegründet. ach MCUUCGIEN Erkennt- Was rooklyn angeht, entstanden schon 15840 rößere
Nnıssen S1e jedoch keineswegs dıe ersten en In Ame- Jüdısche Ansıedlungen In Wılllamsburg und Greenpoint. DiIe
rıka. denn diese gelangten AUSs ngs VOT der Inquıisıtion als erste (Gemeıjunde In rooklyn wurde VO  — deutschen en OI -
Chrısten getarnt mıt den spanıschen Eroberern schon eın ganıslert. Usteuropäische en kamen seıt 1885 1n oroßer
bIs WEeI1 Generationen früher nach u-Mexıko Diese Zahl nach BrownsvVviılle, achdem dıe Kleiderfabriken VO

Krypto-Juden außerstande, eiıne e1SgEeNE ynagoge der Lower ast Sıde In Manhattan samt ihren Arbeıtern
oründen, W dS> den hıstorıschen uhm, dıe ynagoge In nach rooklyn Es entstand eın Irühes „ Jerusalem of
Amerıka SeIN, dann doch earı Israel ıIn New ork Ameriıca“ mıt mehr als zweıhundert 5Synagogen, Jıddıschen
gehen äßt ehNrmals wechselte earı Israel das (Je- Theatern, koscheren Märkten für TOdUKTe, dıe In den ko-
au Generationenlang ämpften dıe aschkenasıschen In scheren Restaurants benötigt wurden, und vielen (GGemeınnde-
den AUS Deutschlan und olen für iıhr e1genes synagogales zentren (Israelowitz, a.a.OQ., 116) Aaron Copland, der dıe
en und gründeten Schlıe  iıch eıne zweiıte ynagoge, dıe amerıkanısche us1ı auf einen Höhepunkt führte, ist hıer
S1e naı Jeshurun nannten earı Israel und B’naıl esNu- geboren, ebenso Robert Oppenheimer, der In Los Alamos
IU  - New ork esa Jjetzt WEe1 Synagogen, aber G Wal dıe tombombe baute ach 196() setizte eiıne Umzugs-
noch nıcht das „„amerıkanısche Jerusalem“ geworden. Se1t ewegung nach us e1nN, we1l sıch schwarze ohnge-
1897 1eg dıe ynagoge eal Israel der Ecke VO Cen- blete In der achbarschafi VO Brownsville auszudehnen be-
tral Park West und 70 Straße, ZWEe] Blocks üdlıch VO der SANNCN. Neue Subway-Linıen machten CS nach dem Welt-
Stelle, John Lennon 1980 erschossen wurde. rieg möglıch, In rooklyn wohnen und In Manhattan

dem Job nachzugehen Neue Jüdısche Neıghborhoods entTt-Noch eın DaaTr traßen weıter, In 15 West SX6th Street,. eiln- standen INn Borough Park, Bensonhurst, us. rıghtondet sıch dıe Society for the Advancement of Judaism. Im Jahr
19292 gegründet, raum diıese 1Derale Urganısatıon den eaCcC und oneYy Island
Frauen völlıge Gleichberechtigung 1mM 5Synagogengottes- /usammen mıt den Überlebenden des Holocaust kamen
diıenst eINn DiIe Frauen werden miıtgezählt, CM dıie Mınyan viele Chassidiım unterschleden nach ihren osteuropälschen

das Zehnerquorum, ohne das der (GJottesdienst nıcht eg1N- Herkunftsregionen und relıg1ösen Besonderheıten., aber alle
1CMN kann erreıicht werden muß Frauen Lragen den (Gebets- 1SC. sprechend nach rooklIyn. In Wılllamsbureg sınd CS
S und lesen AUSs der Ora Für dıe ultraorthodoxen dıe Satmar AdUS dem rumänıschen Satu Mare, W dS Marıa
Frommen sSınd das alles lıberale Ketzereıen, und außerdem el Die Satmar tragen ihren INS Chrıstliıche hınüberre1l-
iIst ıe 1Derale Urganısatıon In IS West S6th Street noch henden Namen mıt Gelassenheıt, Wdl doch dıe ungfrau
nıcht der hınreichende TUn In New Ork das „amerıkanı- Marıa selIbst eiıne 1ın DBEWESCN. In manchen Gebileten VO
sche Jerusalem“‘ erkennen. Wıevıel Subway-Stationen Wılllamsburg geht CS W1e In Mea hearım eiıne Irapple-sınd CS noch bıs In das „amerıkanısche Jerusalem“ In TOOk- rende Ahnlichkeit BrooklIyns mıt dem realexıstierenden
Iyn, bıs In dıe Stadtteıle Crown Heıghts, Wılllamsburg und Jerusalem.
Borough Park dreızehn, achtzehn oder fünfundzwanzıg”? In Crown Heıghts versammelten sıch dreißigtausen Dubas
In den fünf oroughs New ‘OI en mehr als einunddre!i- vitcher Chassıdım, dıe AUS Weıßrußland Lammen, iıhren
vierte] Mıllıonen en Iso en In rooklyn und SIıe gründeten Außenposten VO Crown Heıghts 1n
Queens, In diesen auf Long Island gelegenen Bezırken der der SaNzZCH Welt, gerlieten el aber VOT (Ort ıIn gewalttätigeRıesenstadt, mehr en als In Jerusalem und T el AÄAVIV Auseinandersetzungen mıt iıhren schwarzen aCcC  arn Der
aAMMENZSCNOMMEN, WIEe Ja auch In den Veremigten Staaten Lubavıtcher W äal bıs seiInem Tod Jun1ı 994
mıt mehr als sechs Mıllıonen en WEe1 Mıllıonen mehr le- Nnıe In Israe]l SCWESCH, obwohl OT: se1INes Eıinflusses auf
ben als In Sanz Israel. Aus en Teılen der Welt. VOT em Polıtıker israelısche Keglerungen INSs Amt gebrac und VOCI-
jedoch N Europa, Stiromten S1e In mehreren Eınwande- iındert hatte In Borough Park en Chassıdım verschiede-
rungswellen nach New ork und lhıeßen sıch VO dıeser MC Kıchtungen nahe beleiınander. Darum Ist Borough Park
WIEe VO einem Magneten In den Melting pOL hıiıneinzıehen. üdısch esehen eın höchst kosmopolitischer Stadtteıil

1472 3/1997



ELIGION

reicht VO lıberalenIıie gesellschaftlıche Spannweıte (ott WarTr gnädıg, uUunNns das arch, als
Reform]juden über Konservatıve, Orthodoxe und Chassıdım uUuNscICN Bund das Wort band und
DIS hın den Ultra-Orthodoxen, dıe selbst auch wıeder nıcht dessen Überbringer oder ein 5Symbol.
chassıdısch SInd. Unter meınem ett artetl immer e1In Beutel

Der ist vollgestopft mıt Örtern.Hunderte VO Synagogen, grobe und kleine Jeshıvas,
koschere Lokale SOWIEe Buch- und Devotionalıenläden mıt (Übersetzt vO Hermann og

Marılyn Mohr, atchel, Merriıck, 1992, Seıteallem, W d das fromme Herz begehrt bedeutet das alles
schon "Yerusalem ” Jedenfalls fehlen dıe Ultra-Ultra-Ortho- Jewish Wrıters, apboo
doxen, dıe 1m orıg1nal-jerusalemischen Mea hearım den 1S- Dieses Gedicht ist der Versuch, auch 1Im „amerıkanıschenraelıschen Staat mıt selIner Gesellschaft das Fürchten lehren
SO le1ıden sıch dıe nhänger der Neture Karta, dıe 1Im Veri: Jerusalem“ Jüdısche Identıtät bewahren und gleichzeıt1g

dıe Assımıiılation dıe umgebende Gesellschaft möglıchstsalemer Mea hearım hre OC  urg aben, israelıschen
Natıonalfeiertag In Sackleinen und hissen schwarze Fahnen einzudämmen. Der unschätzbare Wert der Jüdıschen Bılder-

losıgkeıt esteht darın, 11UT dıe Thora, das Buch voll (Jottes-der Irauer, we1]l S1e den Staat nıcht anerkennen, VO dessen
Sozlalfürsorge S1e en In Mea Shearım, das 11UT undert geschichten und nıcht ırgendwelche Heılıgenstatuen,

Gepäck mıtnehmen dürfen. Beneath IN Y bed there 15Meter VO  = der israelısch-jordanıschen Kampflınıe entfernt atchel ıt 1S packed wıth wordslag, bereıteten sıch dıe Führer der Neture Karta 1Im Jahr 194585
darauf VOTL, auft dıe JjJordanısche Seıte überzuwechseln, weıl DIe Vertreibung AUS dem ersten Jerusalem führte immer
S1e eın en moslemiıscher Herrschaft dem en In uchten YUCI e dıe Geschichte und über alle
einem „gottlosen“ Jüdıschen Staat vorzıehen wollten edig- Kontinente hınweg. Jude se1ın el iImmer auf der Flucht
lıch dıe arsche Miıtteilung der rmee, daß dıe irommen (Ge- SeIN. eım Sedermahl Begınn des Passahfestes wırd eın
sınnungstäter sofort VOT eın Kriegsgerıicht gestellt würden, Becher Weın für den Propheten Ela eingeschenkt und
1e dıe Ultra-Ultra-Orthodoxen damals davon ab, weıße gleichzeıt1ıg dıe ]1ür geöffnet, eıl dıe ahlteilnehmer den
Fahnen hıssen. Im heutigen Jerusalem ist s für dıe Propheten Eıa erwarten Miıt dıesem Eınzelmotiv oreıft
Neture Karta völlıg gefahrlos, hre schwarzen Fahnen AUSs

den Fenstern hängen. [Das es zeıgt, daß CS doch noch e1-
NCN kategorlalen ntierschıe zwıschen dem „Jerusalem INn

Die Domschule, mıe fur Erwachsenenbil-Brooklyn“ und dem ‚ersten Jerusalem“ geben muß
dung der DioOozese urzburg, SUC z/u 01 99 7/

Immer CUC Fluchten Mitglie der Akademieleitung
Aufgabengebiet:

DIe Erfahrungen VO  a Gefahr, Flucht und Exıl sınd In den Mitverantwortung für dıe Z7WEI großen Arbeitsbere!l-
che der Domschule:Köpfen der amerıkanıschen en lebendig geblıeben.

Warum auch sollte dıe ngs VOT den überstürzten ucNtien ® Katholische ademıe mıit Diözesanem Ildungs-
werkVETZgESSCH se1nN, S1e alle mıt iıhren Eltern, Großeltern und

Urgroßeltern immer I als Vertriebene In Amerıka ® Iheologıie IM Fernkurs/Kıirchliche Arbeiltsstelle für
kamen? Fernstudien
„Always have atchel packed beneath VOUT eC sSe1 raussetzungen:iImmer Z hastıgen Flucht bereıt! schreıbt dıe In rooklyn Kooperatıver Uhrungs- und Umgangsstıl DIialog-geborene Marıilyn Mohr Tahlgkeit mündige Loyalıtät ZUTr Kırche und Ihrem
Der gepackte Beutel Auftrag erwachsenenbildnerische Praxıs JE-Wır sSınd Flüchtende, wiıesene theologische Kompetenz @A UrG| apDılıta-

erkennen der Hast, ı1oN weiltgespannte Interessen und Lernbereıtschaft
mıt der WIT WNSSCTG Sachen zusammenrafften. Sensus für das Notwendige und auch wirtschaftlichchnell WIE eın fıehender Jude, S1e acnbare Belastbarkeit Einsatzireude

abe ımmer eiınen gepackten Beutel unter deinem Beltt,
Vergutung:mıt eidern ZU echseln, einem Gebetsscha

und einem Buch immer dieses Buch nach dem Arbeitsvertragsrecht der ayer Diözesen
ABD 1a (vergleichbar mMıt dem DBAT)Stellt euch VOT, 115C Erbe wäre

eın Bıld, nıcht das Buch Bewerbungen
charen todmüder en schleppten Leiltung der Domschule
sıch In fremde Städte., bepackt Postiach 5 , Uurzburg
mıt Statuen und Bıldern, Bruderhof 1 , ürzburg
dıie S1e über dıe Kontinente karren
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AVIL: (Gershator In seInem ext „deder“ dıe Jüdıschen den Vernichtungslagern flüchteten. [)as „Nächste Jahr ın Je-
Geschichtserfahrungen zwıschen dem ersten Jerusalem und rusalem“‘ machte AaUSs einem Irümmerhaufen, In dem sıch
dem rooklyn VO 19872 auf. dere Völker und 7WEe] MeCuUE Relıgionen eingerichtet hatten,

ZU „eWw1gen“‘, „heılıgen“ und „himmlıschen“ Jerusalem.
DIie uns geläufige polıtısche Auseinandersetzung dasIn Jerusalem

ne ich dıe ür für Elıa eıne kleine Land und 1ese1IDe wurde bereıts 1Im
Jahr 70 INn der relıg1ösen Rückerinnerung Jerusalem geDO-und Tıtus greıft

In Spanıen K WOo also 16g Jerusalem WITKI1C In rooklyn oder 1mM

Ööffne ich dıe J ür. für Elıa palästinensischen srael?

und dıe Caballeros schicken dıe Heılıge Inquıisıtion. Hershel Moskovits STan: In seInem en In (Crown Heıghts
In Rußland Am ınken Unterarm hatten ıhm dıe Auschwıtzwächter dıe
ne ich dıe Tür für Elıa Regıistriernummer A eintätowlert. eklommen VCI-
und dıe chwarzen Kohorten drängen hereın. sucht der Deutsche, sıch hınter der anderen Sprache VCI-
In Deutschland stecken. ber bald sprechen el eutsch Hershel OSKO-
ne ich dıe Aulr für Elıa vIts STammıt AUS atu In Ungarn. Seine /-Karrıere VCI-
dıie Gestapo erscheınt. rachte e $ vIier re lang, ın Auschwitz, Buchenwald und

In ılna ITheresienstadt. Be1l Kriegsende wurde Hershel Moskovılts,
ne ich dıe Alr für Ellıa gerade erst sechzehn Te alt, VO den Ischechen efreıt
Elıa kommt hereın und bricht Miıt glänzenden ugen rzählt der alte Mann mıt dem art
Se1in einst prächtiger art, der Lubavıtcher Chassıdım VO se1lner Reıise nach Jerusalem.
se1ın engelhaftes (Gresicht unvorstellbar verbrannt. DDer ysıker Pesach ist In Amerıka geboren. Er hat sıch VOTI
Elıa WaTlT meın Großvater. zehn Jahren dem Lubavıtcher abgeschlossen. Dem

In rooklyn Gesprächspartner, der über Deutschlan: nach Israel reist.
sagt meın Vater o1bt eıne Zedaka für eiınen Jerusalemer mıt DIiese
Offne dem Elıa dıe ür Zedaka, damıt dich dıe nge während des ugs beschützen
aber SEC1 vorsichtig, mögen! Wer eıne /edaka überbrıingt, der wırd nıcht Uull-
schau erst MN den Spiıon! glücken. /wıschen Crown Heıghts, Ekuropa und Jerusalem
/u viele (Jauner treıben sıch raußen herum, 1eg Jerusalem wirklıch?
I[Nan kann nıe WwIsSsen

(Übersetzt VO  — Hermann og DIe ngs VOT der Assımiılation
avı Gershator, er (Auszug), In Isaac MOZzeson, Hg.,
len Jewısh Ameriıcan Poets. New ork 1982, 51 In 15 West S6th Sineet, In der Socıiety for the Advancement
Der Kreıs des Jüdıschen Denkens SCHhL1e sıch INn der endio- of Judaısm, dıe Frauen aktıv 5Synagogengottesdienst
SCI] ngst, AUs jedem Jerusalem e1in weıteres Mal VCI- teillnehmen dürfen, las Yehuda Amluichal AUSs selinen Gedich-
trıieben werden. ten Amıchal., 1924 als Ludwiıg eulier In ürzburg eboren

und 19326 nach Israel ausgewandert, ebt INn Jerusalem. SeineDıe erlıttenen Vertreibungen ührten ZUT nıe aufhörenden
Erinnerung den Ursprungspunkt, Jerusalem, woher Liebesgedichte, dıe stark das oNnelle: erinnern, kann CT

11UT hıer Central Park, be1l den Lıberalsten der Reform-dıe Väter dıe Mültter werden nıcht e1gens erwähnt RC=
kommen DIe Erinnerung dıe wurde ZU gesinnten, vorlesen nıe In Wıllıamsburg und nıemals In
es beherrschenden edanken „Nächstes Jahr In Jeru- (Crown Heıghts Amıcha1 wırd VO eiıner Lehrerın VOLSC-

stellt Als S1e VOT dreißig Jahren In Tel Avıv ZUT Hıgh Schoolsalem  CC Dıieser Ausruf wurde schon In äaltester Zeıt ZA UE

Schlußermahnung In den (Gottesdiensten Passah und Jom sel, habe INan Amıiıchails Liebesgedichte den Jun-
SCH Mädchen vorenthalten, we1]l S1e nıcht In dıe Moralvor-Kıppur Jahrhundertelang wandten sıch dıe Beter reımal

Tag nach Jerusalem: „UÜber Jerusalem, dıe Gottesstadt, stellungen der Eltern und Lehrer VO den Frommen Sar
nıcht reden hıneinpaßten. DıiIe bärtigen Chassıdım VOmOÖge deın Erbarmen walten und deıine Herrlichkeit In ihr. rooklyn können In Amıiıchaiıs Gedichten 11UT den INDTruUuCWIe du 6ßS uns verheıißen hast Erbaue S1e bald und ın UÜMNSCTEN

agen, erbaue S1e für dıe wigkeıt und richte In ihr bald W1IEe- des Bösen ıIn hre Ifromme Gedankenwe erkennen. ber
AMOUMNSEL Amıiıchaiıs Erinnerung dıe Junge Tourıstin In Heder auf den ron, auf dem Davıd Sa NaCc. Amos Elon,

Jerusalem. Innenansıchten elner Splegelstadt, Reinbek 1992, rusalem, 1st eın heılıteres Gedicht

57 Diese Sehnsucht richtete sıch In dıe alte Vergangenheit DIE 1OURISTINund gleichzeıltig ıIn dıe fernste, utopısche Zukunft
S1ıe zeıgte MIr ihr ifenes Haar

DıIe Ermnerung transformierte archaısche Vorstellungen 1mM Wırbelwind ıhres Kommens, doch
Lichtgedanken, iın dıe sıch dıe Exılıerten 1m Alltag und In ich zeıgte ihr das Labyrınth meılnes Lebens.
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seıne uchten und se1ne Enge verzehrende oflfnung des „Nächstes Jahr In Jerusalem“ In
S1e iragte nach der Straße und dem Haus dıe Assımiılation dıe jeweılıge nıchtjüdische Gesellschaft
ich mußte aut lachen umschlagen könnte, und gerade das vollzıeht sıch be]l günst1-
In di1eser langen MC zeıigte S1e MIr SCH Umfeldbedingungen mıt besonderer erführungskraft.
dıe anrheı ıhrer dreißıig Tre |DITS Emanzıpatıon AUS den („hettos und dıe Anpassung
Ich zeıgte iıhr aliur dıe tellen, dıe bürgerlichen Gesellschafte ührten dazu, daß dıe hala-

ich eiınmal dıe eln rug chısch definıerte Jüdısche Identıtät aufgebrochen wurde. AS-
siımılatıon und /Zi0nısmus stellten ZW al einen (Ge-

Ich brachte ihr Geschichten und Verse und Sand VO Eılath geNSatZ dar, aber ennoch hatten el ZU Zıel,; auf hre Je
SIie erfuhr VO eschen der ora, VO Manna me1lnes 1O=- eıgene Art das Exıl eenden Der /Z1i0nısmus beendete
des das Exıl adurch, daß CT dıe Dıaspora wıeder Z 10N
und VO  — der Sehnsucht, dıe Nnıe In MIr el zurückbrachte. Die Assımıilation erreıichte asselbe Zıel, 1N-

dem S1e das Exiıl ZU 10N machte. „Deutschlan ist
SIıe zeıigte mMIr dıe Stufen ZAN lüc 10N und Düsseldorf Jerusalem“, „Amerıka ist
und iıhr Bıld als Junges Mädchen 10N und Charleston Jerusalem“ auteten dıe A
Ich erklärte Inr. daß Önıg aVl nıcht In seinem Tra simılatiıonsformeln AUSs dem Rheıinland und AUSs Oou AaTO-
ruhe ına ( Yosef ayım Yerushalmı, FEın Feld In Anatot, Berlın
und ich nıcht ın meınem Leben ebe 1993, 93) uch WECINN dıese verwurzelten Formeln dıe
S1e nahm mMIr beıdes ab In S1Ce gesetzten Erwartungen nıcht erfüllten In Deutsch-

land zerbrach S1e der Holocaust, und dıe en In Charleston
Während ich wachträumte und S1e aß, mußten dem ogrößeren New ork den Vortrtritt lassen
lag der Stadtplan auf dem 1SC können dıe amerıkanıschen en den Formeln „Jerusalem
hre and Wal auf Katamon und meılne auf iıhrer. ın rooklyn“, „Jerusalem In New York“ und „ ZIon ın Ame-
hre Tasse stand auf der sta rıka“ angesichts der nheılıgkeıt des ersten Jerusalem einen
SC fıel auf Önıg Davıds otel Sınn abgewıinnen.
Der ater chmerz stand VOT uls

ein uraltes Weınen erlaubte Nacktheıt
(Übersetzt VO Hermann og Das judaeo-christliche Amerıka
Yehuda Amichal, Schıre OVE Poems), Tel AVIV
(Schocken) 1986, 40 In parallelen usstellungen hat das Udısche Museum In
Das ist nıcht der orthodoxe Umgang mıt dem ersten Jerusa- New ork ab September 1996 (bıs ZU 19 Januar dıe
lem Nur dieses Paar, das für wen1ge Tage ZUSamEeN Ist, beıden gegenläufigen Grundmuster, nach denen sıch Luropa
darf zwıschen 1e und Essen, Rauchen und Sıghtseeing mıt selner jJüdıschen Iradıtion auseınandersetzte, dargestellt.
TecCc und plıetätlos mıt Jerusalem umspringen. Eın „hımmlı- In der usstellung „From Court Jews the Ro  schılds“
sches Jerusalem“ ist dıe Davıdssta den beıden schon g — wurde der „erfolgreiche‘“ Verlauf der Jüdıschen Emanzıpa-
worden, aber Sanz anders als dıe rabbinıschen ater elehrt t10n und Assımıilation zwıschen 600 und 1800 entfaltet. Als
hatten. Nur dıe reformbewußten Frauen, W1e S1e In 15 West harter Kontrast stan aneben eıne Fotoausstellung über dıe
S6th Street ihr New Yorker /Zentrum aben, begeıstern sıch Judenverfolgung In den Nıederlanden während der deut-
für Amıiıchaıs Jerusalem. S1e sSınd dıeselben Frauen. dıe be1l schen Besetzung VON 194) bıs 1945 (Ihe New YOrker,
ihren Sederfeljern den Propheten Eıa UG dıe Prophetın 3.9.1996, 69 Indem dıe europäıischen Entwiıcklungen
Mırıam ersetzt en „Uns wırd erzählt, daß dıe Prophetıin und Phänomene dıeserart präsentiert wurden, dıe

heimlıchen Impulse für dıe amerıkanıschen Besucher nıchtMırıam Jedes Haus besucht, In dem VO Frauen eın er SC
halten WITd. Ihr Ööffnen WIT dıe ür und he1ißen S1e wıllkom- übersehen: Der europäılsche Assımılıerungsspagat führte
IMS  z Ungeduldıge WIT ıhre Ankunit. SIe wehren Ende immer 11UT A Shoa und Was machen WIT AUS

sıch das männlıche (Gottesbild 1m Judentum, eklagen „Jewıshness“ hıer In Amerıka?
den Mangel abbıiınerinnen und Kantorinnen und ehnen Diıe Jüdısche Mınderheıit ist stark ın den polıtıschen Prozeß
dıe sexıstische Sprache der meılsten Gebete und Segens- In den Vereinigten Staaten eingebunden. In Präsıdent-
prüche ab (Woman’s Institute For Continumg Jewısh schaftswahlkämpfen SOWIE be]l anderen ahlen achten dıe
Education., Hg., San 1e20 Women aggadah, Second Kandıdaten sorgfältig darauf, dıe JjJüdıschen ähler auf hre
Edıtion, La olla, 19806, 41 Seıte zıehen, eıl das Abstimmungsverhalten der „Jewısh
Am Central Park ıIn Manhattan. drüben ın Crown Heıghts vote  e über Sieg und Nıederlage entscheıden kann. [)Das ak-
oder 1m ersten Jerusalem, das be1l Amıchal ZUT der t1ve Engagement der USA In der Nahostpolıutik ist dıe 10g1-
Liebenden wırd bloß 1eg das wahre Jerusalem? der sche olge der Tatsache, da dıe polıtischen Akteure sıch
darf P berall 1egen? zwıschen den Wahlterminen der Jewısh vote nachhaltıg VCI-

Es o1bt schon immer dıese Jüdısche ngst, daß dıe sıch nıe pflichte fühlen DIie prägende Mıtwirkung der verbliebenen
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Supermacht USA be] allen den en (J)sten betreffenden SCI re verhiınderten Jüdısche Urganısatıonen, daß auf
Entscheidungen hat eiıner problematıschen Doppelrolle dem (elände des Konzentrations- und Vernichtungslagers
eführt. DIe USA werden ämlıch VO ihren arabıschen und Auschwitz 00 katholisches Nonnenkloster angesiedelt
palästinensischen Verhandlungspartnern sowochl als Ver- wurde. DıIe Ü nach dem erbleı VO Geldern, dıe Ho-
mıttler als auch als Parte1ı wahrgenommen letzteres beson- locaustopfer auf SchweIlzer Banken deponıert hatten, wird
ders dann, Tn vermeıntlich spezıfısche Interessen Israels VO  - USAÄ AUSs wiırkungsvoll vorangetrieben. Das Buch VO
auf dem pIeE stehen. Danıiel Goldhagen über „Hiıtlers wiıllıge Vollstrecker  C6 hat dıe
Hat ıIn den US  > WIE S1e sıch heute darstellen, e1n ere  en Dıskussion über dıe deutsche Verantwortung für den Olo-

NEU entfacht. Amerıkanısche en en Schrittedes europäıischen Antıjudaismus und Antısemitismus T=-
gefunden? Dıie Antwort auf diese rage moduhert sıch eNTl- ernomMmMen, Johannes Paul I1 dıe Veröffentlichung e1-

1ICT Enzyklıka den Antısemitismus nahezulegen,sprechend der Kegıon und der Teilgesellschaft der USA, dıe
gerade betrachtet wIrd. rFen otıven nach Ist dıe antıjudal- ange überhaupt noch Überlebende des Holocaust en

SINd. DIe Jjederentdeckung eINeEs vatıkanıschen Entwurfssche und antısemiıtische Vorurteıilsstruktur Europas In ihrer
SaNZCH Breıte vorhanden Nur Ist S1e In New Oork und In VO 1938, der damals ıne kırchliche Stellungnahme
den großben tädten kaum noch relevant, während S1e In kon- den Antısemitismus vorbereıten sollte, nahm Robert Rif-kind, der Präsıdent des Amerıcan Jewısh Commiuittee, 1mservatıv gepragten Regionen des Südens, des Miıttleren We-

und des estens immer noch In den IC Das prı 996 Z nla dem aps TIeTl dıe Wiıchtigkeıt
eıner entsprechenden Enzyklıka AUS Jüdıscher 1& erläu-kann auch Za nıcht anders se1N, da dıe USA als Produkt

ropälischer Eınwanderung nach WIE VOI eın Abbild tern (@WWhe Jewısh Week., May 1996, 16)
er Spielarten des europälischen Grundmusters ist DiIe Jüdısche Theologie lebt VO dem strahlenden Oll-
Und ennoch sınd wichtige Unterschiede wahrzunehmen. NungsSSatz „Das Geheimmnıis der rlösung ist Erinnerung
DıIe Funktion des „UNAdELÄOP. dıe In tradıtiıonellen europäl- DiIe negatıven Erfahrungen mıt der fortschreıtenden Nnpas-
schen Gesellschaften oft dıe Juden ausfüllten, nehmen In SUunNng dıe konturenlose amerıkanısche ormalgesellschaft,
USA dıe Schwarzen und andere Mıiınderheıiten ahr IDITS In- WIE S1e VO allen Eınwanderergruppen emacht wurden,
stıtutionen des Staates funktionıeren unangefochten, und dıe könnten für dıe en In Amerıka aber auch bedeuten, daß
Gültigkeıit der Verfassung ırd nıcht bestriıtten. DiIie olge dıe assımılıerende Liıberalisıerung langfristig den 1od des JU-
ist, daß das bgrenzungsbedürfnis der Jüdıschen (Gemeılnden iıschen auDens In Amerıka bedeuten würde Käme CS
1M lıberalen Amerıka des „anythıng ..  g0oes leichter lebbar dann dazu, daß INan sıch 1Im New Yorker Jerusalem nıcht
Ist als In europälischen Ländern mıt alter chrıistlicher Ge- mehr das TITSTte Jerusalem eriınnern würde? Das ware 1m
schichte. Das „anythıng g0€ESs  .6 erleichtert zugle1ıc auch eıne Kontext der orthodoxen Jüdıschen AÄngste dıe schlımmste
allmahlıche Assımıliıerung, dıe 1Im Gewand der Amerıkanı- Varıante des tradıtiıonszerstörenden „melting DO
slierung, dıe jeder Eınwanderer nach ein1ıger eıt erbrın- Wıe chrıeb MarılynLÄNDER  Supermacht USA bei allen den Nahen Osten betreffenden  ger Jahre verhinderten jüdische Organisationen, daß auf  Entscheidungen hat zu einer problematischen Doppelrolle  dem Gelände des Konzentrations- und Vernichtungslagers  geführt. Die USA werden nämlich von ihren arabischen und  Auschwitz ein Kkatholisches Nonnenkloster angesiedelt  palästinensischen Verhandlungspartnern sowohl als Ver-  wurde. Die Suche nach dem Verbleib von Geldern, die Ho-  mittler als auch als Partei wahrgenommen - letzteres beson-  locaustopfer auf Schweizer Banken deponiert hatten, wird  ders dann, wenn vermeintlich spezifische Interessen Israels  von USA aus wirkungsvoll vorangetrieben. Das Buch von  auf dem Spiel stehen.  Daniel Goldhagen über „Hitlers willige Vollstrecker“ hat die  Hat in den USA, wie sie sich heute darstellen, ein Verebben  Diskussion über die deutsche Verantwortung für den Holo-  caust neu entfacht. Amerikanische Juden haben Schritte un-  des europäischen Antijudaismus und Antisemitismus statt-  gefunden? Die Antwort auf diese Frage moduliert sich ent-  ternommen, um Johannes Paul II. die Veröffentlichung ei-  ner Enzyklika gegen den Antisemitismus nahezulegen, so-  sprechend der Region und der Teilgesellschaft der USA, die  gerade betrachtet wird. Ihren Motiven nach ist die antijudai-  lange überhaupt noch Überlebende des Holocaust am Leben  sind. Die Wiederentdeckung eines vatikanischen Entwurfs  sche und antisemitische Vorurteilsstruktur Europas in ihrer  ganzen Breite vorhanden. Nur ist sie in New York und in  von 1938, der damals eine kirchliche Stellungnahme gegen  den großen Städten kaum noch relevant, während sie in kon-  den ‚Antisemitismus vorbereiten sollte, nahm Robert Rif-  kindj der Präsident des American Jewish Committee, im  servativ geprägten Regionen des Südens, des Mittleren We-  stens und des Westens immer noch in den Blick fällt. Das  April 1996 zum Anlaß, dem Papst brieflich die Wichtigkeit  einer entsprechenden Enzyklika aus jüdischer Sicht zu erläu-  kann auch gar nicht anders sein, da die USA als Produkt eu-  ropäischer Einwanderung nach wie vor ein getreues Abbild  tern (The Jewish Week, 3. May 1996, 16).  aller Spielarten des europäischen Grundmusters ist.  Die jüdische Theologie lebt von dem strahlenden Hoff-  Und dennoch sind wichtige Unterschiede wahrzunehmen.  nungssatz „Das Geheimnis der Erlösung ist Erinnerung...“.  Die Funktion des „underdog“, die in traditionellen europäi-  Die negativen Erfahrungen mit der fortschreitenden Anpas-  schen Gesellschaften oft die Juden ausfüllten, nehmen in  sung an die konturenlose amerikanische Normalgesellschaft,  USA die Schwarzen und andere Minderheiten wahr. Die In-  wie sie von allen Einwanderergruppen gemacht wurden,  stitutionen des Staates funktionieren unangefochten, und die  könnten für die Juden in Amerika aber auch bedeuten, daß  Gültigkeit der Verfassung wird nicht bestritten. Die Folge  die assimilierende Liberalisierung langfristig den Tod des jü-  ist, daß das Abgrenzungsbedürfnis der jüdischen Gemeinden  dischen Glaubens in Amerika bedeuten würde. Käme es  im liberalen Amerika des „anything goes“ leichter lebbar  dann dazu, daß man sich im New Yorker Jerusalem nicht  ist als in europäischen Ländern mit alter christlicher Ge-  mehr an das erste Jerusalem erinnern würde? Das wäre im  schichte. Das „anything goes“ erleichtert zugleich auch eine  Kontext der orthodoxen jüdischen Ängste die schlimmste  allmähliche Assimilierung, die im Gewand der Amerikani-  Variante des traditionszerstörenden „melting pot“.  sierung, die jeder Einwanderer nach einiger Zeit zu erbrin-  Wie schrieb Marilyn Mohr? ... always have a satchel packed  gen hat, daherkommt.  beneath your bed —- wohin müßte die Flucht weitergehen,  Von den amerikanischen Juden gehen starke Wirkungen auf  wenn die Hoffnungen auf „Zion ir_1 Amerika“ in sich zusam-  die europäischen Gesellschaften aus. Zu Anfang der neunzi-  mengefallen sind?  Hermann Vogt  Sehr viele Fragen  Belgiens politische und kirchliche Krise  „Das belgische Labyrinth“ — so der Titel eines Buches des Journalisten Geert van Isten-  dael — ist durch die Erschütterungen der letzten Monate noch undurchdringlicher ge-  worden. Auch die Kirche in einem der klassischen „katholischen“ Länder des westli-  chen Europa steckt in einer Umbruchsituation. Es fehlt ihr aber nicht an Reserven, um  den neuen Herausforderungen begegnen zu können.  Am Sonntag, dem 20. Oktober 1996, zog ein „weißer  den allgemeinen Werteverlust. Anlaß für diese Aktion war  Marsch“ durch Brüssel: Ernst und würdevoll demonstrierten  der Fall des wallonischen Pädophilen Marc Dutroux, der  fast 300000 Flamen, Wallonen und Brüsseler mit weißen  zusammen mit seinen Handlangern mehrere Kinder ge-  Luftballons, Fähnchen und Schleifchen gegen Pädophilie,  schändet und ermordet hatte. Das ganze Land stand und  die Politisierung der Justiz, die Korruption in der Politik und  blieb unter dem Eindruck dieser Verbrechen. Die Medien  146 1K 311997always have atchel packed
SCH hat, daherkommt eneath yYOUT bed wohlnn müßte dıe Flucht weıtergehen,
Von den amerıkanıschen en gehen starke Wırkungen auf CIn dıe Hoffnungen auf ZON ın Amerıka“ in sıch 111-
dıe europäılschen Gesellschafte AU  N Z Anfang der neunzı- mengefallen sınd? Hermann Vogt

Sehr viele Fragen
elgıens polıtısche un kırchliche Krıise

„ UDAS belgische Labyrinth“ der 1le. eINES Buches des Journalisten (rJeert VUd.  - Isten-
dael 1st UNC. die Erschütterungen der etzten Monate noch undurchdringlicher SC
worden. uch die Kırche In einem der klassischen „katholischen“ Länder des westli-
chen Europa steckt In einer Umbruchsituation. Es iIhr aber nicht Reserven,
den Herausforderungen egegnen können.

Am Sonntag, dem Oktober 1996, ZU eın „weı1ßer den allgemeınen Werteverlust. nla für diıese Aktıon WAaT
Marsch‘“‘ UK Brüssel Ernst und würdevoll demonstrierten der Fall des wallonıschen Pädophıilen Marc Dutroux, der
fast 300 000 Flamen allonen und Brüsseler mıt weıßen mıt seinen Handlangern mehrere Kınder SCLuftballons, ahnchen und Schleifchen Pädophiulıe, schändet und ermordet hatte Das Land stand und
dıe Politisierung der Justiz, dıe Korruption In der Polıtık und 1e dem INATUC diıeser Verbrechen Die Medien
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